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Verbandsliga Herren Süd

TSV Heiligenrode : SV Arminia Vechelde 
Samstag, 17.02.2024, 13:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des SV Arminia Vechelde

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 33:28 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom SV Arminia Vechelde ihr Auswärtsspiel in der Verbandsliga Herren Süd gegen den
TSV Heiligenrode. 240 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Fichtner /
Lippe den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen Erfolg verpassten Krabbe / Mittelstädt beim
8:11, 11:6, 7:11, 10:12 gegen Arnhardt / Kotke. Der Start in die Partie hätte für Oehlmann / Schulz
besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Fichtner
/ Lippe noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Krabbe /
Meyer bekamen es nun mit Preis / Lambrecht zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Krabbe / Meyer am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte danach Jens Oehlmann bei
seinem Sieg in drei Sätzen gegen Jan Fichtner. Das war ein souveräner Sieg. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte dagegen am Nachbartisch Stefan Schulz letztlich auf Lager, um Sven
Arnhardt final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 9:11, 7:11. Anschließend ging
es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Florian Krabbe
gewann dagegen sein Spiel gegen Patrick Lippe überzeugend in drei Sätzen. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Klaus Krabbe das Spiel gegen Pascal Preis, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Viktor Mittelstädt gewann danach
indessen sein Spiel gegen Dominik Lambrecht überzeugend in drei Sätzen. Da gab es nichts zu
rütteln. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Klaus Kotke konnte Andre Meyer den Punkt für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Die siegbringende Taktik fehlte Jens Oehlmann bei seiner
0:3-Niederlage gegen Sven Arnhardt ab Ballwechsel 1. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Stefan Schulz und Jan Fichtner, die Stefan Schulz letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Florian Krabbe gegen Pascal Preis, obwohl man
vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Durch
das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Krabbe nun bei 14:4, während Preis bislang
13 Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6.
Nichts auszurichten hatte nachfolgend Klaus Krabbe bei seinem 0:3 gegen Patrick Lippe. 6:11, 12:
10, 8:11, 11:6, 12:14 hieß es am Schluss, als Viktor Mittelstädt und Klaus Kotke sich am Tisch
gegenüber standen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Andre Meyer konnte im Spiel gegen Dominik Lambrecht einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Sehr eindeutig war hierbei der
Verlauf des vierten Satzes, den Meyer mit 11:0 für sich entscheiden konnte. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. 2:3 endete im Anschluss das Doppel zwischen
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Krabbe / Mittelstädt und Fichtner / Lippe aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV Arminia Vechelde war
unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Heiligenrode nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den MTV Eintracht Bledeln III am 24.02.2024 zu punkten. Die Mannschaft des
SV Arminia Vechelde wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen Hannover 96
am 18.02.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Heiligenrode

Doppel: Krabbe / Mittelstädt 0:2, Oehlmann / Schulz 1:0, Krabbe / Meyer 1:0 
Einzel: J. Oehlmann 1:1, S. Schulz 1:1, F. Krabbe 1:1, K. Krabbe 0:2, V. Mittelstädt 1:1, A. Meyer 1:1 

 SV Arminia Vechelde
Doppel: Fichtner / Lippe 1:1, Arnhardt / Kotke 1:0, Preis / Lambrecht 0:1 
Einzel: S. Arnhardt 2:0, J. Fichtner 0:2, P. Preis 2:0, P. Lippe 1:1, K. Kotke 2:0, D. Lambrecht 0:2


